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(54) Vorrichtung zum Sammeln und Übergeben von Papierzuschnitten oder dergleichen

(57) Die Vorrichtung zum Sammeln und Übergeben
von Papierzuschnitten oder dergleichen, ist mit einem
Zuförderer für die zu sammelnden Zuschnitte, einem
Speicher zum Sammeln der Zuschnitte und einem
Abförderer für die gesammelten Zuschnitte ausgerü-
stet. Damit die Vorrichtung auch nachgiebige Zuschnitte
zuverlässig und mit hoher Geschwindigkeit sammelt
und verarbeitet und dabei gleichzeitig kompakt aufge-
baut ist, ist am Eingang des Speichers eine Fangkas-

sette (1) zum Sammeln der zugeförderten Zuschnitte
vorgesehen. Unterhalb der Fangkassette ist eine dreh-
angetriebene Übergabetrommel (6) mit einer Greifein-
richtung (5) für die ausgewählte Anzahl der
gesammelten Zuschnitte (13) und zum Ablegen dieser
Anzahl von Zuschnitten auf den Abförderer (9) nach
Drehung um einen vorgegebenen Winkel angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Sammeln und Übergeben von Papierzuschnitten oder
dergleichen nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Derartige Vorrichtungen sind in den unter-
schiedlichsten Ausgestaltungen bekannt. Sie dienen
dem Sammeln von flachen Papierbögen, Kunststoffhül-
len und dergleichen, die häufig sehr weich und nachgie-
big und daher in ihrer Handhabung schwierig sind.
Diese generell als Zuschnitte bezeichneten Produkte,
werden kontinuierlich ohne Unterbrechung von dem
Zuförderer zugeführt, um dann in einer mehr oder weni-
ger großen Anzahl in einem Stapel gesammelt und auf
den Abförderer abgelegt zu werden.
[0003] Der Erfindung liegt nun die Aufgabe
zugrunde, eine Vorrichtung nach dem Oberbegriff des
Anspruches 1 zu schaffen, die derartige nachgiebige,
generell als Zuschnitte bezeichnete, Produkte zuverläs-
sig und mit hoher Geschwindigkeit sammelt und dabei
gleichzeitig kompakt aufgebaut ist, d.h. wenig Raum
beansprucht.
[0004] Diese Aufgabe wird durch das Kennzeichen
des Anspruches 1 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß ist eine Fangkassette vor-
gesehen, der die zu sammelnden Zuschnitte kontinuier-
lich zugefördert werden. Wenn eine bestimmte Anzahl
von Zuschnitten in der Fangkassette vorhanden ist, wer-
den diese auf die drehangetriebene Übergabetrommel
übergeben, ohne daß die Zuführung weiterer Zuschnitte
zur Fangkassette unterbrochen wird. Die Drehge-
schwindigkeit der Übergabetrommel ist so groß, daß
diese immer dann bereit ist, um einen neuen Stapel von
gesammelten Zuschnitten aufzunehmen, wenn diese
Anzahl in der Fangkassette bereitsteht. Die bestimmte
Anzahl der in der Fangkassette gesammelten und über-
einanderliegenden Zuschnitte werden von dem Greifer
ergriffen und durch Drehung der Übergabetrommel um
einen bestimmten Winkel auf dem Abförderer abgelegt.
Die Drehbewegung der Übergabetrommel schreitet
dann fort, bis sie sich wieder in der Stellung befindet, in
der ein neuer Stapel aus der Fangkassette übernom-
men werden kann. Diese Vorrichtung läßt sich kompakt
als Tischmodell ausbilden, wobei die Übergabetrommel
unterhalb der Ebene der Fangkassette liegt.
[0006] Im einzelnen ist die Vorrichtung so ausge-
führt, wie in den Ansprüchen 2 bis 8 definiert.
[0007] Insbesondere die Trennfinger, die an einem
entsprechenden Rotor angeordnet sind, sorgen dafür,
daß der gesammelte Stapel in der Fangkassette in den
Bereich des Greifers der Übergabetrommel zuverlässig
bewegt oder gedrückt wird.
[0008] Die Drehgeschwindigkeiten der Übergabe-
trommel und des oder der Rotoren, die die Trennfinger
tragen, sind miteinander synchronisiert, so daß die ent-
sprechende taktweise Übergabe erfolgt. In vorteilhafter
Weise weisen sie getrennte Antriebe auf.
[0009] Im folgenden wird die Erfindung unter Hin-

weis auf die Zeichnung anhand eines Ausführungsbei-
spieles näher erläutert.

[0010] Es zeigt:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer
Ausführungsform der Vorrichtung nach
der Erfindung;

Fig. 2 eine der Fig. 1 entsprechende Seiten-
ansicht, jedoch bei der Übergabe eines
gesammelten Zuschnittstapels aus der
Fangkassette auf die Übergabetrom-
mel;

Fig. 3 eine Draufsicht auf die Darstellung der
Fig. 1;

Fig. 4 eine Einzelheit der Fig. 1 im vergrößer-
ten Maßstab zur besseren Darstellung
des Übergabebereiches zwischen
Fangkassette und Übergabetrommel;

Fig. 5 bis 8 den Fig. 1 und 2 entsprechende sche-
matische Seitenansichten zur Veran-
schaulichung der einzelnen Schritte
beim Sammeln und Übergeben der
Zuschnitte.

[0011] In der Zeichnung ist eine Vorrichtung darge-
stellt, die eine Fangkassette 1 aufweist, der die zu sam-
melnden Zuschnitte 13 kontinuierlich und mit hoher
Geschwindigkeit zugefördert werden. Die Fangkassette
ist an der dem Zuförderer abgelegenen Seite unten
offen, so daß ein gesammelter Zuschnittstapel 13 von
Trennfingern 3 erfaßt und nach unten gebogen werden
kann. Die Trennfinger sind auf einem Rotor 2 angeord-
net, der einen eigenen Antrieb 11 aufweist. Beim
Betrachten der Fig. 3 wird deutlich, daß zwei derartige
Trenneinrichtungen mit Rotoren 2 und Trennfingern 3
einander symmetrisch gegenüberliegen und in den
Bereich der Fangkassette 1 hineinreichen.
[0012] Weiterhin befindet sich in diesem Bereich
ein Separator 10 mit einem Trennschwert, das hin- und
herbewegbar ist, und zwar in den Innenraum der Fang-
kassette 1, um einen mit der gewünschten Anzahl von
Zuschnitten fertiggestellten Stapel von den nachfolgen-
den Zuschnitten zu trennen. Es ist daher möglich, die
Zuförderung der Zuschnitte kontinuierlich fortzusetzen,
während ein Stapel mit einer bestimmten Anzahl von
Zuschnitten getrennt und auf die Übergabetrommel 6
übergeben wird.
[0013] Dieses geschieht dadurch, daß ein fertigge-
stellter Stapel 13, wie in Fig. 2 angedeutet, von einem
Greifer 5 ergriffen und auf der Übergabetrommel 6 fest-
gehalten wird. Der Greifer wird gegen die Drehrichtung
der Trommel in Schließstellung bewegt, um den Stapel
aus Zuschnitten zu halten und beim Drehen mitzuneh-
men, bis die in Fig. 7 gezeigte Stellung erreicht ist. Ein
Abstreifer 8 sorgt dafür, daß der Zuschnittstapel 13 in
den Abförderer 9 abgelegt wird, wie es in Fig. 8 darge-
stellt ist.
[0014] In Fig. 5 ist dargestellt, wie der Greifer gegen
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die Drehrichtung der Übergabetrommel 6 in Schließ-
stellung bewegt wurde.

[0015] In Fig. 6 ist eine Zwischenstellung veran-
schaulicht, in der die Übergabetrommel einen Teil ihres
Drehwinkels zurückgelegt hat.
[0016] Die Drehgeschwindigkeit der Übergabe-
trommel 6 muß so hoch sein, daß diese die Stellung
nach Fig. 1 wieder einnimmt, bevor ein neuer Zuschnitt-
stapel in der Fangkassette 1 zusammengestellt ist. Ent-
sprechend muß die Drehgeschwindigkeit der
Übergabetrommel 6 mit derjenigen der Rotoren 2 und
der Hin- und Herbewegung des Trennschwertes 10 syn-
chronisiert sein. Die Übergabetrommel 6 verfügt über
einen eigenen Antrieb 12, damit die sehr unterschiedli-
chen Geschwindigkeiten von Übergabetrommel 6 und
Rotoren 2 ohne Schwierigkeiten eingehalten werden
können.
[0017] Die Vorrichtung ist relativ kompakt aufge-
baut, da die Übergabetrommel 6 einen relativ kleinen
Umfang, ungefähr das Doppelte der Zuschnittlänge,
aufweist. Die Übergabetrommel lässt sich unterhalb der
Ebene des Zuförderers und der Fangkassette 1 anord-
nen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Sammeln und Übergeben von
Papierzuschnitten oder dergleichen, mit einem
zuförderer für die zu sammelnden Zuschnitte,
einem Speicher zum Sammeln der Zuschnitte und
einem Abförderer für die gesammelten Zuschnitte,
dadurch gekennzeichnet, daß am Eingang des
Speichers eine Fangkassette (1) zum Sammeln der
zugeförderten Zuschnitte (13 vorgesehen ist, und
daß unterhalb der Fangkassette (1) eine drehange-
triebene Übergabetrommel (6) mit einer Greifein-
richtung (5) für die ausgewählte Anzahl der
gesammelten Zuschnitte (13) und zum Ablegen
dieser Anzahl von Zuschnitten auf den Abförderer
(9) nach Drehung um einen vorgegebenen Winkel
angeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Greifeinrichtung einen Greifer (5)
aufweist, der gegen die Drehrichtung der Überga-
betrommel (6) in seine Schließrichtung schwenkbar
ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß zwischen der Fangkassette
(1) und der Übergabetrommel (6) Trennfinger (3)
vorgesehen sind, die die vorbestimmte Anzahl der
gesammelten Zuschnitte von den nachfolgenden
Zuschnitten trennen und an die Greifeinrichtung (5)
übergeben.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Trennfinger (3) auf einem drehan-

getriebenen Rotor (2) parallel zu seiner Drehachse
angeordnet sind, die wiederum parallel zur Dreh-
achse der Übergabetrommel (6) verläuft.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß zwei symmetrisch einander gegen-
überliegende Rotoren (2) mit einander
zugekehrtem Trennfingern (3) vorgesehen sind.

6. Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
an Ausgang der Fangkassette (1) eine Separator
(10) zum Abtrennen der gewünschten Anzahl von
Zuschnitten (13) angeordnet ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Separator (10) ein flaches Trenn-
schwert aufweist, das zwischen die zugeförderten
Zuschnitte in der Fangkassette (1) bewegbar ist.

8. Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
der Drehwinkel der Übergabetrommel (6), unter
dem die Ablage auf den Abförderer (9) erfolgt,
durch einen Abstreifer (8) festgelegt ist und ca.
180° beträgt.
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